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AUS DER BRANCHE

Nürnberger Leasing GmbH,  
Schwaig bei Nürnberg

Mit 170 Millionen Euro Neugeschäft kam die Nürnberger Lea-
sing 2021 erstmals auf eine halbe Milliarde Euro Finanzie-
rungsvolumen. In Summe ist der Leasing-Spezialist im zwei-
ten Pandemiejahr um mehr als 20 Prozent gewachsen. Im 
vergangenen Jahr standen unter anderem die Gründung der 
Fixato GmbH, die Mietwagen überlässt, sowie der Zukauf der 
Factoring Gesellschaft Adesion an. Die 36 Prozent Anteile 
eines Altgesellschafters an der Adesion Factoring GmbH sind 
bereits im Januar 2021 erworben worden. In den folgenden 
Monaten hat die Nürnberger Leasing über eine Kapitalerhö-
hung den Anteil auf 51 Prozent aufgestockt und mit der 
NL Factoring GmbH zusammengeführt. Die NL-Factoring-
Geschäftsführerinnen und -Gesellschafterinnen Jeannette 
Schulz und Adelheid Wolf bilden nun mit Adesion-
Geschäftsführer Michael Ritter, der als Sprecher fungiert, die 
Geschäftsleitung. Der Geschäftsführer der Nürnberger Lea-
sing, Ferdinand Dorn, sitzt im Beirat.
� � www.nuernberger-leasing.de 

Volkswagen Financial Services AG,  
Braunschweig

Die Volkswagen Financial Services haben ein Joint Venture 
mit der Icare SA, einer hundertprozentigen Tochtergesell-
schaft der BNP Paribas Cardif, gegründet. Der Schwerpunkt 
liegt auf dem Multibrand-Geschäft. An dem Gemeinschafts-
unternehmen halten die Volkswagen Financial Services 51 
Prozent und die Icare 49 Prozent der Anteile. Die Gründung 
steht noch unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch die 
Kartellbehörden. Neben dem neuen Joint Venture haben die 
Volkswagen Financial Services und BNP Paribas Cardif ihre 
weltweite Partnerschaft erneuert. Mit der Unterzeichnung der 
neuen Vereinbarung stärken beide Unternehmen ihre langfris-
tige Partnerschaft, die sich auf den Schutz von Kunden kon-
zentriert, die einen Autokredit aufnehmen, ein Fahrzeug lea-
sen oder einen Privatkredit abschließen.� � www.vwfs.com 

Mercedes-Benz Automotive Mobility 
GmbH, Berlin

Die Daimler Mobility AG gab am 13. Januar 2022 bekannt, 
das Pkw- und Van-Mietgeschäft in einer Gesellschaft zusam-
menzuführen. Mercedes-Benz Rent und Mercedes-Benz Van 
Rental werden künftig bei der Mercedes-Benz Vans Mobility 
GmbH gebündelt. Die Tochtergesellschaft der Daimler Mobi-
lity wurde in diesem Zuge zur Mercedes-Benz Automotive 
Mobility GmbH mit Hauptsitz in Berlin umfirmiert. „Mit fle
xiblen Nutzungsmodellen wie Miete und Abo erfüllen wir die 
individuellen Bedürfnisse unserer Kunden für den privaten 
wie den gewerblichen Gebrauch. Durch die Bündelung unse-
res Vermietgeschäfts vereinfachen wir unsere Prozesse und 
bauen das Miet- und Mobilitätsangebot weiter aus“, sagt Ste-
fan Sonntag, CEO der Mercedes-Benz Automotive Mobility 
GmbH.� � www.daimler-mobility.com 

MLF Mercator-Leasing GmbH & Co.  
Finanz-KG, Schweinfurt

Das Finanzdienstleistungsunternehmen kurbelte im Ge-
schäftsjahr 2020/2021 erneut das Leasing-Neugeschäft an 
und wies ein Rekordergebnis zum 30-jährigen Bestehen aus. 
Es konnte eine Steigerung des Neugeschäftsvolumens um 
knapp 44 Prozent auf über 827 Millionen Euro verzeichnet wer-
den. Die Bilanzsumme lag bei einem Wert von knapp 1,4 Mil-
liarden Euro. „Wir haben kräftig investiert, um die eigene Po-
sition zu stärken und weiter auszubauen. Konkret waren 
folgende Faktoren für unsere bemerkenswerten Geschäfts-
entwicklung ausschlaggebend: Wir haben in den Ausbau un-
seres Personalstamms investiert, unser ohnehin breites Ver-
tragsangebot an innovativen und kundenspezifischen 
Finanzierungslösungen weiter diversifiziert, und wir setzen 
zudem mehr und mehr auf automatisierte Prozesse im Rah-
men der Digitalisierung“, so Dr. Norman Hoppen, Geschäfts-
führer bei Mercator-Leasing. � � www.mercator-leasing.de 

ALD Automotive, Hamburg

Der französische Anbieter ALD Automotive hat Anfang  
Januar 2022 angekündigt, den Konkurrenten Leaseplan für 
insgesamt 4,9 Milliarden Euro vollständig zu übernehmen. 
Ziel der ALD – der Leasing- und Mobilitätstochter der franzö-
sischen Großbank Société Générale – ist es, einen führenden 
Global Player im Bereich Mobilität mit einer Gesamtflotte von 
rund 3,5 Millionen Fahrzeugen zu schaffen. Das zusammen-
geschlossene Unternehmen NewALD käme auf ein jährliches 
Einkaufsvolumen von 800 000 Fahrzeugen und peilt beim 
Bestand ein Wachstum von sechs Prozent an. Société Géné-
rale beabsichtigt, langfristig Mehrheitsaktionär von ALD zu 
bleiben. Die Großbank wird entsprechend für die Bezugs-
rechtsemission von 1,3 Milliarden Euro aufkommen und nach 
Abschluss der Übernahme einen Anteil von 53 Prozent am 
Grundkapital von NewALD halten. �   
� � www.aldautomotive.com 

3,5
Prozent Wachstum des Bruttoinlandsprodukts erwartet die 
Nord/LB für 2022. Die Volkswirte der Bank gehen davon aus, 
dass sich der gesamtwirtschaftliche Erholungsprozess im 
laufenden Jahr weiter fortsetzt. Christoph Dieng, Vorstands-
mitglied der Nord/LB, betont: „Viele Volkswirtschaften haben 
das Vorkrisenniveau schon wieder überschritten oder zu
mindest fast erreicht. Dies darf aber nicht darüber hinweg-
täuschen, dass die Coronapandemie wirtschaftlich tiefe 
Spuren hinterlassen hat und noch viel zu tun ist auf dem Weg 
bis zur vollständigen Erholung.“

Die Zahl
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Creditshelf hat seine Führungsstruktur dem 
weiteren Wachstum angepasst. Dr. Daniel 
Bartsch (Foto), Gründungspartner und Vor-
stand der Creditshelf AG, übernahm Mitte 
Dezember 2021 die Funktion des Chief 
Financial Officers (CFO). Damit hebt der 
Mittelstandsfinanzierer die finanz- und kapi-

talmarktorientierte Funktion des CFO auf Vorstandsebene. 
Der bisherige CFO Fabian Brügmann verlies das Unterneh-
men zum Jahresende 2021 auf eigenen Wunsch. Das Senior-
Management verstärkt zukünftig Richard Heller als Chief 
Operating Officer auf der zweiten Führungsebene, der neben 
seiner Verantwortung für die Kundenbetreuung auch das da-
mit eng verbundene Thema Operations übernahm.

Zum 1. Januar 2022 hat Mar-
kus Deusing (Foto links) 
den Vorsitz der Geschäfts-
führung von Alphabet Inter-
national übernommen und 
folgt damit auf Marco Les-
sacher (Foto rechts). Deu-

sing startete 2005 bei der BMW Group und hatte seitdem 
verschiedene Managementfunktionen in Deutschland inne. 
Lessacher übernimmt als neuer Vice President Customer, 
Brand and Sales die Verantwortung für die weltweiten Ver-
triebsaktivitäten der BMW Group Financial Services.

Zum 1. Januar 2022 übernahm Jörg Frischholz (45) den 
Vorstandsvorsitz der Nord/LB Norddeutschen Landesbank. 
Er folgt auf Thomas Bürkle (68), der sich in den Ruhestand 
verabschiedet hat. Frischholz kommt von der Hypovereins-
bank und hat bereits am 16. November 2021 seine Tätigkeit 
im Vorstand der Bank aufgenommen. Ebenfalls zu Neujahr 
2022 folgte Ingrid Spletter-Weiß (55) auf die Position von 
Günter Tallner (59) im Vorstand der Nord/LB. Sie ist bereits 
zum 1. Dezember 2021 in den Vorstand der Nord/LB einge-
treten.

Der Aufsichtsrat der Deutschen Factoring Bank (DFB) hat 
zum 1. Januar 2022 Susanne Gögel (55) in die Geschäfts-
führung der Bank berufen, um die Aufgabenfelder der Markt-
folge und Regulatorik zu verantworten. Seit Mai 2020 war sie 
als Generalbevollmächtigte bei der DFB tätig. „Susanne Gögel 
bringt viele inspirierende Erfahrungen aus dem Umfeld der 
Großbanken, Verbundorganisationen und aus der Start-up-
Szene mit,“ so Christian Eymery, Sprecher der Geschäftsfüh-
rung der DFB.

Eddy Henning (49) zog zum 1. Januar 2022 als neues Mit-
glied in das Gremium der ING in Deutschland ein und verant-
wortet zukünftig das Firmenkundengeschäft. Er übernahm 
die Zuständigkeit von Joachim von Schorlemer (64), der 
sich seit demselben Tag interimistisch der Funktion des Chief 

Operations Officer widmet und seit Oktober 2020 stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender der ING in Deutschland ist. 
Henning hatte bereits zum 1. August 2020 als Generalbevoll-
mächtigter die Funktion des Head of Wholesale Banking Ger-
many übernommen und seitdem an von Schorlemer berich-
tet. Die neu geschaffene Position des Chief Information 
Officer hat seit Neujahr 2022 Nick Jue (56) inne, Vorstands-
vorsitzender der ING in Deutschland, bis eine finale Be
setzung erfolgt ist. Der bisherige Chief Information und 
Chief Operations Officer, Zeljko Kaurin (48), hat die Bank 
zum Jahresende 2021 verlassen. 

Dr. Joachim Nagel (Foto) ist am 11. Januar 
2022 von Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier feierlich in sein Amt als neuer 
Bundesbankpräsident eingeführt worden. 
Der studierte Volkswirt war 17 Jahre bei der 
Deutschen Bundesbank tätig, davon sechs 
im Vorstand, in den er 2010 berufen wurde. 

Danach wechselte er zur staatlichen Förderbank KfW. Zuletzt 
arbeitete er bei der Bank für Internationalen Zahlungsaus-
gleich. Experten erwarten, dass Nagel den eher vorsichtigen 
Kurs seines Vorgängers fortsetzen wird.

Die Mitglieder des Verbandes deutscher Kreditplattformen 
(VdK) haben am 10. Februar 2021 einstimmig Dr. Tim Thabe, 
Co-Gründer des VdK und Vorstand der Creditshelf AG, sowie 
Claus Tumbrägel, Vorstand und Geschäftsführender Gesell-
schafter der NordIX AG, zu Vorstandsmitgliedern des Verban-
des gewählt. Thabe löst Jan Stechele ab.
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